






Mehr Bildungschancen.
Natürlich von Biogena.  

Biogena stellt sich seiner sozialen Verantwortung und entwickelt enge 
Kooperationsprojekte mit Organisationen, die sich für mehr soziale Gerechtigkeit 
insbesondere im Bereich benachteiligter Kinder engagieren.

Unsere Hauptförderung gilt der free education unit auf sri lanka, die von der one world 
foundation betrieben wird. Mit dem Kauf von Biogena-Präparaten unterstützen unsere 
Ärztepartner und Kunden dieses Projekt. 30 Lehrer sollen es werden, deren Kosten 
übernommen werden. 

Die 1995 gegründete one world foundation hat es sich zur Aufgabe gemacht, gezielt 
und organisiert Bildungsprojekte in Sri Lanka zu fördern. Durch die Schaffung von free 
education units (Vorschul-, Englischklassen) wird Kindern und Jugendlichen eine 
kostenlose Schulausbildung ermöglicht. Die konsequente Weiterentwicklung und 
Kontinuität eines anspruchsvollen Schulprogramms (gut ausgebildete Lehrer, 
individuelle Lehrpläne) soll in Ergänzung zu öffentlichen Schulen das Bildungsniveau 
im ländlichen Bereich anheben.  
 
Die one world foundation versteht sich auch als Kommunikationsstätte für Kinder und 
Jugendliche, die durch gemeinsames Lernen und Spielen (Sport, Feiern, Theater-
vorführungen, Wettbewerbe) soziale Verantwortung erlernen. Durch den Austausch 
zwischen LehrerInnen und Eltern entstehen ein tieferes gegenseitiges Verständnis und 
Reflexionsmöglichkeiten für Probleme, Konflikte und Bedürfnisse der Bevölkerung, 
auf die gezielt reagiert werden kann.  
 
Berufsausbildungsprogramme (Schneiderei- und Computerkurse) sollen die 
Berufschancen der AbsolventInnen fördern und die Schaffung selbstständiger 
Existenzgrundlagen ermöglichen. Die Ausrichtung der owf-Ausbildungsstätten 
integriert insbesondere Mädchen und Frauen in den Bildungsprozess und versucht, 
deren soziale Stellung wesentlich zu verbessern.  
 
Die one world foundation ist ein Projekt fairen Austauschs: Im privilegierten Europa 
erworbenes Kapital und Know-How wird in Aufbau und Erhaltung von 
Bildungsstrukturen in einer unterprivilegierten Gesellschaft investiert. 
Dadurch entsteht ein Austausch von Erfahrung und Wissen zwischen verschiedenen 
Kulturen, ein interkultureller Dialog in einer globalisierten Welt. one world ist dafür 
Symbol und Code.

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter www.owf.at
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Ein suboptimaler Vitamin- und Mineralstoff-Status verursacht viele unspezifische 
Beschwerden und Befindlichkeitsstörungen. Die Abbildung zeigt, dass Mikronährstoff-
defizite verschiedene Stadien durchlaufen, bevor sie klinisch eindeutig in Erscheinung 
treten. Bereits im Stadium der „suboptimalen Bedarfsdeckung“ werden Enzym-
leistungen sowie immunologische Funktionen gehemmt.

Mit Hilfe moderner Laborparameter kann auf einfachem Wege die individuelle Versorgungs- 
situation überprüft werden. Im Gegensatz zu der nur schätzbaren Mikronährstoffzufuhr 
über Ernährungsprotokolle oder die Zuordnung eines Mikronährstoffmangels über 
unspezifische Symptome liefern Messergebnisse der Blutanalysen konkrete Werte 
zum tatsächlichen Versorgungszustand des Patienten. Zeigen die Laborergebnisse 
einen unzureichenden Versorgungszustand auf, sollten die Ursachen hierfür gesucht 
werden. Es ist zu klären, ob Ernährungsfehler vorliegen oder der Befund Ausdruck 
anderweitiger Störungen oder Erkrankungen ist.

Hier sind z.B. Störungen der Verdauung bzw. Nährstoffresorption zu nennen. Diese 
können durch eine exkretorische Pankreasinsuffizienz oder durch chronisch-latente 
Darmschleimhautveränderungen bedingt sein.

Fazit:
Die Vollblutdiagnostik deckt eine beginnende Nährstoff-Verarmung frühzeitig auf.
Weitere Informationen für Ihre Patienten unter www.vitamin-sprechstunde.de

Vollblutdiagnostik
Im Gegensatz zur Serumdiagnostik werden bei der Analyse des Vollbluts auch die 
Erythrozyten mit einbezogen. Mittels Hämolyse werden die erythrozytär gebundenen 
Mikronährstoffe freigesetzt und gehen in das Serum über. Die solchermaßen neu 
zusammengesetzte Probenmatrix wird dann der Diagnostik zugeführt. Dies erklärt, 
warum es zu erheblichen Befundabweichungen zwischen Vollblut- und Serum-
untersuchungen z.B. bei der Analyse von Magnesium kommt: 
Im Blut ist Magnesium zu ca. 70% an die Erythrozyten gebunden, nur 30% liegen im 
Serum vor. Diese Verteilungsmuster sind jedoch nicht zwangsläufig festgelegt: 
Im Rahmen der Homöostase werden auf Kosten der intrazellulären Versorgung die 
extrazellulären Spiegel möglichst lange stabil gehalten.

Vollblutanalyse und Blutbild
Die Beurteilung des roten Blutbildes ermöglicht eine korrekte Interpretation des 
Versorgungsstatus im Vollblut.

Labordiagnostik.
Natürlich von GanzImmun.  

Der führende Diagnostikanbieter in Europa. 
www.ganzimmun.de



Natürlich 
zu Biogena.
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